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M 328| Betrifft die Besteuerung der Niiiller vom Handel mit Miihletrfabrikatetu

Zur Sicherung eines gleichmäßigen Verfahrens wird, hinsicbtlich der Bedingungen, bei derer: Vor-
handensein vom 1. Januar 1862 ab der von den Mitllern betriebene Handel mit Mühlenfabrikaten von
der HandelsiGewerbesieuer freizulassen ist, Folgendes bestimmt:

Die Veranlagung der Müller zur HandelssGewerbesteuetz neben der Mühlen-Gewerbesieuer,
findet nicht statt:

a! wenn der Handelsbetrieb sich ohne alle Ausnahme auf den Verkauf derjenigen Mithlenfabrikate be-
schränkt, welche aus den für das Mahlen gegen Lohn  Pressen, Schneiden gegen Lohn! statt des Loh-
nes empfangenen Materialien  Mahlmetze! gewonnen sind; zu welchem Satze und in welcher Klasse
der Handel seinem Umfange nach an ssch zu veranlagen fein dürfte, bleibt ohne Einfluß;

b! wenn der Handelsbetrieb sich zwar nicht auf den Verkauf der zu a gedachten Fabrikate besrhränkh son-
dern sich auch aufFabrikate aus anderen, als den zu a erwähnten  fei es felbst gewonnen oder anderweit
erworbenen! Materialien erstreckt oder nur Fabrikate der letzteren Art zum Gegenstande hat, jedoch über«
haupt -� also auch bei Berücksichtigung des Verkaufs der zu» a erwähnten Fabrikate, falls ein solcher
betrieben wird, � so unbedeutend ist, daß er nach pflichtmrißigem Ermessen der VeranlagungsiBehörde
mit einem höheren als dem Mittelsatze der durch das Gesetz vom 19. Juli 1861  Ges.-Samml. 186l,
Seite 697! s 1 und § 2 zu 3 angeorbneten Klasse B. nicht zu belegen fein würde.

Ob der Verkauf auf der Mühle oder in einem außerhalb derselben belegenen Verkaufslokal betrie-
ben wird, kommt hierbei nicht in Betracht.

Die Veranlagung zur HandelssGewerbesterrer muß dagegen unter allen Umständen und ohne Rück«
sicht auf den geringen Umfang des Geschäfts erfolgen, wenn außer den auf der eigenen Mühle bereiteten
Fabrikaten noch sonstige Fabrikate  auf fremden Mühlen bereitetes Mehl, Oel und dergl.! oder Materialien
 Getreide, Oelfrüchm Gegenstand des Handels sind. z

Berlin, den 2S. October t861. 13er QBeneral-�lllireetat der Steuern.
An die Kdnigi. Regierung zu Breslam  gez.! v. PommersEschh

Vorstehende Bestimmung haben die Ortsgerichte genau zu beachten, und etwa hiernach erforder-
lich werdende Gewerbe:AnmeldungenZalsbald anzubringen.

Namslau, .den 20. December 186l.

M 399l Die KlåssvvfteuewNollen pro 1862 _
siNlXbestcitigt von der KönigL Regierung zurückgelangh selbige werden den Orts-Vorständen mit dem dies·
mallgen Kreisblatte mit dem �Auftrage zugefertigt, den Steuerpflichtigen die festgesetzten Steuer-Betrage
sofort bekannt zu machen, die Duplicate der Rollen nach den Original-Eremplaren genau zu berichtigen und
die [Namen gut conservirt Sonnabend, den l1. Januar 1862,
bei Vermeidung derAbholung durch besondere Boten, wieder einzureichen. »

Die Publication der Steuersätze ist überall bis zum 30. December a. c. zu bervirken UND lauft
daher die gesetzliche dreimonatliche PräclusiosFrist für etwaige Reclamationen am 31. 9335H k� J; 05-

Nsmslcstyj den 23. December«t861.
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M880] Rteiötag.
Indem ich die nachstehenden Vorlagen hiermit bekannt mache, lade ich die gethrten Stände und

Kreistagsmitglieder zu einem Kreistage «
Sonnabend, den 25. Januar k. J» Vormittags II Uhr,

im Lorale des hiesigen Schützenhauses unter der Verwarnung ein, daß die Ausbleibenden an die Beschlüsse
der Versammlung gebunden sind.

1. Antrag Der Rönigl. Ober-Post-Direction, betressend eine mit der Stadt Namslau gemeinschaftlich zu
übernehmende Garantie in Höhe von 200 Thln auf 3 Jahre, behufs Anlage einer hier zu errichten:
den Telegraphen · Station.

2. Antrag des Buchdruckers Hoffmann auf Erhöhung seines ihm bewilligten Pauschquantumsi von
110 üble. auf 130 Thlr., für Ausnahme der amtlichen Bekanntmachungen im Kreisblatte und Lie-
ferung der desfallsigen Kreisblatt-Exemplare.

3. Errichtung von Muster·Hopfen-Gärten.
Der Umstand, Der auch im hiesigen Kreise zutreffend ist, daß fast in allen Laubhölzern der Hopfen

wild wächst, hatte in Neutomysle und anderen Gegenden des Posener Regierungsbezirks den ersten Ver«
such angeregt, Hopfen zu bauen. Das Resultat ist bekannt, ungeheure Summen fließen für Hopsen der
Provinz zu. Die erste kostspielige Ausgabe, ohne Garantie, ob auch der Hopfen hier gedeihen wird, kann
namentlich den kleineren Grundbesitzer, und, verbunden mit der ersten Anlage und Cultivirnng, allein ab«
halten, diesen so lohnenden Zweig der Landwirthschaft ins Leben zu rufen, der nach den gegenwärtigen Ver«
håltnissen einen Reinertrag von 50 bis 100 Thlr. pro Morgen gewährt.

-Durch Anlage von sogenannten MustersHopsensGärten würde aber, nach meiner Ansicht, diese so
wichtige Angelegenheit in einer Weise gefördert werden können, die. bald hier, ebenso wie in der Provinz
Besen, die erfreulichsten Früchte tragen müßte. �� Neben dem lohnenden Hovfenbau würde aber gleichzeitig
eine Berwerthung junger Hölzer zu Hopfenstangen herbeigeführt, welchse für sämmtliche Forstbesitzer von dem
größten Nutzen sein müßte, da Hopfenstangen und Grubenhölzer bekanntlich den höchsten Ertrag gewähren.

Namslau, den 26. December 1861.

M331] Sßcrfonal�sßbtoni�.
Der landschastliche Administrator Richard Schnürer ist als Polizei-Verwalter für Nolldatt,

der Wirthschafts-Beamte Otto Mätfchke als PolizeiiPerwalter für Paulsdorf bestätigt und vereidet
worden. Namslau, den 18. December 1861.

Der Königi. Landratlx Salice Conteffm

Qlufentbaltüß�rmittelnng. äöerßien�fnemt Aegidius Josch, gebürtig aus Kempen,
circa 30 bis 33 Jahre alt, kathol.Confession, welcher im Jahre 1860 auf dem Dominio Schwiba I., Kreis
Schildberg, im Dienst stand, hat im Monat März d. J. seine, aus der hochschwangeren Frau und 2 Kin-

. dem, im Alter. von 11 und 3 Jahren, bestehende Familie hülslos verlassen und treibt sich wahrfcheinlich va-
gabondirend umher. Zuletzt ist derselbe an dem am 10. September o. hier stattgehabten Markte hier ge-
sehen worden. � Auf den Antrag des Dorfgerichts zu Nassadel, hies. Kreises, ivvfelbst die Familie des
Josch ein vorläufiges; Unterkommen gefunden hat, veranlasse ich die OrtssPolizeibehökdkth Dorfgerichte
und Gensd�armen hiermit, auf den v. Josch zu oigiliren, denselben im Betretungssalle anzuhalten und
Behufs Uebernahme der Fürsorge für seine hülfsbedürftige Familie nach Noffsdkl au bifigirtn.

Wartenberg, den 16. December 1861. Der Königh ßanbtatb.
Baron von Zedsitz.

Allgemeiner Anzeigev
Bekanntmachunw

Für die Zeit vom 1. Januar bis Ende März 1862 ist Herr sreisiGerichtssRqth Schodstädt zum
beständigen Devutirten zur Aufnahme von Testamenten und letztwilligen Verfügungen, sowie für alle übri-
gen Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit ernannt.

Namslau, den 17. December 1861. Königliches Kreis-Gericht.
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Bekattntz"niachitng.
Der auf Den W» 23. und 24. Mai 1862 in Reichthal angesetzte Gerichtstag ist auf den 15., l6.

Und 1·7. Mai 1862 verlegt worden.
Narnslau, den I3. December 1862. Köuigliches Kreis-Gericht.

- Bekanntmachungp
Den Vormündern in den bei uns schwebenden Vormundschaftem sowie den betreffenden Herren

Geistlichen wird hiermit bekannt gemacht, daß die Formulare zu den ErziehungspBerichten ortschaftsrveise
an die Ortsvorstrindh resp. in den Grauen Namslau und Reichthal bezirksweife an die Bezirksvorsteher
Durch die Magiiiräte zur Aushändigung an die einzelnen Vormünder abgesandt worden sind.

Die Vorinünder werden daher angewiesen, in den von den Herren Geistlichen anzuberaumenden
Conferenzterminen pünktlich zu erscheinen und die ErziehungssBerichte zu überreichen, widrigenfalls mit
Ordnungsftrafeii gegen die Såurnigen verfahren werden wird.

Für diejenigen Vormiinder, welche des Schreibens nicht kundig sind, haben die Dorfgerichte
die Formulare zu den Erziebungss Berichten unentgeldlich auszufüllen.

Namslsw den 9� Nvvsstsbit 1861. Liinigi. Kreis-Gericht. Zweite Jlbtheilnng

Bau-Verdingung.
Der Neubau eines PfarspWirthschaftsgebciudes zu Simmenau, bestehend aus einem Pferde ,

Kuh» Schwarzviehi und Federviel!-Stal1e, wie auchceiner Wohnung mit Schitttbodem foll in dem auf den
|5. Januar l862, Dkachtttittags �2 Uhr, izcn Schulhause festgesetzten Termine vergeben werden.

Der Anschlag, welcher auf 2938 Thlr. lautet, kann nebst der Zeichnung auf dem Pfarrhofe einge-
sehen werden. �� Von jedem Bieter wird eine Caution von 150 Thln erfordert.

Simmenau, den 16. December 1861. Die Bau: Commifsion.

«« »?

Die Unterzeichneten Wahlmänner freisinniger politischer Richtung halten es Angesichts der geschlosse-
nen Gliederung, in welcher die unter dem angenommenen Namen der Conservativ-Constitutionel1en verei-
nigten Gegner jeder zeitgemåßem den Verheißungen unserer Verfassung entsprechenden Reform zusammen
verbunden sind � für wünschenswerth, daß die durch die Kreise Orts, Wartenberg und Namslau ver-
breiteten Anhänger der freisinnigen Partei einen vereinigten Mittelpunkt erstreben, Der Zerfplitterung ver-
hindern, die Vereinigung freisinniger Bestrebungen vermitteln, letztereverbreiten und ein stehendes Ver:
bindungsglied zwifchen unseren Abgeordneten und ihrem Wahlbezirk fein foll.

Als einen solchen Mittelpunkt betrachten sie ein aus Mitgliedern der drei Kreise bestehendes Gene-
ka1-Coinite"e, dessen stehender Sitz möglichst im LNittelpunkte der·drei Kreise liegen muß, wenn nicht von
vornherein einem großen Theile Berechtigter alle Betheiligung abgeschnitten und dadurch ein Mißverhält-
niß, ja vielleicht auch eine Mißfiimmung, hervorgerufen werden soll. .

Zur Berathung und Etfchaffung eines in diesem Sinne wirkenden General-Comitc"e�s für die Wahl«
rnänner freisinniger Richtung, laden die Unterzeichneten alle Wahlmånner ihrer GesinnungssRichstung aus
Stadt und Land zu einer in Bernstadh Sonntag, den Z. Januar: 1862, Ruhm. 21/2 Uhr,
im Saale des Gasthofes zum ,,blauen Hirsch« abzuhaltenden Versammlung ein und bitten um zahlreiche
Betheiligung

. Kriinig in Ober-Prietzen. Milde, Timliirg Hühner, Grühney Schneider l._, n. Mletzko, R. Lange,
alkbreniiey F. Krichler in Adam-starr. M. Ren ert in Deutsch-Marchwitz, A. Nkrchalih Otto in Reichthat

Bkesler in Wilkau. Vresler in Jacobsdorf Beycrhatts in Glausche. v. Pukpatt in Droschkam
&#39; {rulhe in Hennersdorf

Sonnabend den 4. Januar 1862, Nachmittags 2 Uhr,
findet im Gasthofe zur ,,goldenen Krone«- eine Lehrers-Versammlung statt, zu
welchet die Herren Collegen des Kreises ergebenst einladet: C. Kalt-brenne«-

· i. Au tr.

Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Llagersvon Schteiik Und Vkief-Papiekell,
Stahlsederm Federhalterm Bleistiften, fchtharzer Kreide  Kohlstifte!, Gummi SIEBEL-Um-
Sicgelltlch imunblactncl re. der gütigen Beachtung. i «  J. kHpsftyglcllz

L
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Billigste politische Zeitung!
Die Morgen-Zeitung m Breslau

 Auflage 9000 Exemplar-e!
erscheint täglich mit Ausnahme des Montags in 1�2 Bogen und bringt in jeder Nummer einen populären Leitartikeh
umfassende Mitthcilungen aus dem Bereiche der Politik  da8 Wichtigste der telegraphifchen Depescheu, wie die Bres-
lauer und Schlesische Zeitung! und ein interessantes Feuilletom Anfang Januar beginnt eine der besten Et-

---�-·-- _.___..

"ätpeb. d.- Pl. ein

zählungen des Professor Temme in Ziirich, betitelt »Carriere.« Unter der Rubrik �meine Chronik«
werden lokale und provinzielle Angelegenheiten besprochen und Scenen aus den Breslauer und auswärtigen
Gerichtdfälen in huinoriftifcher Weise erzählt.
der allgemeinsten Anerkennung.

Die Theaterdiritiken erfreuen sich wegen ihrer Unparteilichkeit

Abonnementsdpreis bei den »Königlichen Post-Anstalten 1 Thlr., bei I. Hoffmann in Namslan 26 Sgr.
pr. Quartal. Bestellungen bitten baldigst zu machen Die Gxpetlitioii tler ,,3I!Uo1«gen-Z;citung.««

Leopold Freund.

M« Freibnrger Steinkohlen bester Qualität
find stets auf Lager und werden bei Entnahme von mehreren Tonnen die billigsten Preise« berechnet;
ebenso binich bereit, gegen eine billige Provision
von der Grube zu besorgen und bitte um gütige Aufträge hierauf.

Neichthah im December 186l.

ganze Wagons Ztiicb und Klcinkvblen direct

Eduard Patilifclx
�Gratulations - nnd Visiten - Karten,

Tauf: Einladungem Gevatterbriexs sowie Rechnungen, Klage-Formulare, Erecutionek
Gefuche, Prozeß-Vollmachten, echsel,
druckerei zu haben.

Meinen geehcten Kunden die ergebene Anzeige,
daß ich mein

Leder - Ein - nnd Verkaufs-
Geschäft

vom i. Januar P. J. ab in das Haus des Schneis
derineisters Herrn Dybeck hierselbst, an der Ecke
des Ringes, vis-ä-vjs dem Kupferschmied Herrn
Mariens und Kaufmann Herrn Käding verlege.

W. Armen

»« Neujahrs - Gratulations - Karten
Åschekzbaften Inhalts, sowie eine große Auswahl an«
derer Gratulationsklfarten offerirt

�-92_ · N. Lange im Mohren.-�-.H.,.·«sz
Von den kiihmlichst bekannten approbirten Nensx

ttettpfettnigsschen 
Hiiihneraugeutx Pflästerchen
aus Halle, hält, ä Stück mit GebrauchpAnweisung
172 SgruY ä Dtzd. 153 Sgr., stets Lager

, Julius Müller in Namslam

aus Wichtig fix-r Baker-leidend«
Wer-«? fiel! von der uberrafchenden Wirksamkeit· des

berühmiken Bruch � Heilmittels des Brucharztes
Htkriisisvsfilltberr in»xG.ais- Canion Appenzell
in-.-· der«Schtveiz», uberzkeugen will�,s;-pa»n»tiszhei» der»

Schriftchen mit vielen,
Zäiignissins in« ·E«t«itpfaiag nehmen. «

Frachtbriefe &c. &c. sitid in hiesiger Buch:

150 Sack gute niehlreiche
g « Kartoffeln
sind zu haben bei C.  �eißige};

30 Sack Kartoffeln
hat zu verkaufen: N. Timlittg�.»�

Circa_�200 Ct·nr. Klew und Wiesen-Heu,
sowie 25 Schock Weizen: und Haferz Stroh,
hat zu verkaufen: C. E. Kading.

» · » Ein junger, schwarzer JagdbtInd,
gierig. »» vorzüglicher Sia�e. Ist zlf verkcmfen.

 Näheres bei Herrn Lteulenant von
Mletzko in Rom-Blau.

Jena Morrims · z »
claslifclic Hühncrangem nnd Walten-Ringe,
neuestes, untrügliches Mittel für mit Hühneraugen oder

«. «dCrti S.G Gift:Zäiååiiäikäezrszittzttkkqtbxsis eisn Si;DsiiiiIHEEeiiåiEåiäFkEkEuf
Frische P lUifche Leinkucloen

.  dfferirt billigsji , ·
A. Proskauer in Creuzburg O-S.
E Sktehmann�sche; Heilsalbe �

   rilleiaxszeäxchltszu haben. »Bei»   .
Julius. Müller. in. qmi�l�üe;

Nebst Beilage.
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Beilage zu  52 des Namslauer Kreisblattes
Sonnabend den 2S. December 186l.

Weifzer BrufnSyrup
von G. A. W. Mayer in Breslau und Straßburg im Elsaß.
Dieses angenehme, auch von Kindern gerngenommene Hausnåizttelä dessen wesZeHIZitlLcherFBleSTTndtheilPexicgævjonweigen

zwiebeln ist und welches laut Verfügung der königl. Regierung zu r»e lau vom» ». Juni , wie ur ecript es
bete. Königl«. Niinisteriums vom 4. August 1857 zum Verkauf und zur offentlichen Ankundigung gestattet wurde, hat iin Jn-
und Auslande, kwtz aller« AngriffeS vermhogle seinesrsiloortrgfflicslzten bWirdkunbg die iZeitestestLerSZreitFigg {gefangen · Anörkeråiåunbgæ·b l· v v rediger pon o zin u ow ei eu ran en urg aumei er ur ir »in »eipzig· r.- e er

isrgailtlh lsgrejlLeohrsinnsgöniglk KråisxsphysiskBiis tin Virfxibaåtm, åpasttorgssslaseiitiii CFthaåinFtiiheF be; Jgädigig in SlchleswkigD .« · kei ein d. a. prat. « rz in res au rc1 wun arz einer in »ipp· a r. o a e wer. pra .
Uxxrd gzktikmklzkikxkVezxxrzi in Preis-lau» Vehrend,« Pfarrer in Nadawnitz bei Flatow in slciestpreußem Richtiir Carl Fr»iedr.
Jzåhn i« Dikteksdokkf berssoßrgitz im Fnågn tSachsen,AG;-Z!.cå;iat;gfa. D. ODathineZ iiqtn·gei·delg:k,g, OberhåfgetröclgtsxåfzgnczleigthDr. Löw in Manneim rei rau v. Oe en or in n a arrer r in e ri im eingau po e er »F. »e-
kera in Münchengråtz in Böhmen, Schindela·r, Veaniter heim· Graseii Clam-Gall»as in Grottkau in Böhmen, Gutsbesitzer
Fr. Rößler in Steknwitz  Glas, Dr. gkugelstigipdkjliådiginagath  PhZfikus bei ·st!hrid2ic·ufgkäki;iågsiokha,Faftmkeisster. S öd l in ran furt a. . �e rer v. tein in a« ! a ! ei ei eii eini aurermei er . e in ei en eim,gürgecittimeiseter MFauß in Lautert«bei Geisenheiin, Maurerriieister M. Meckel in«Geisenheim, Gutsbesitzer A. Schlotter in
Rüdesheim, Dr. Körner, prakt. Arzt in Wolgassy OJiaryaii Gintowt Dziewialtowskh Possessor in Horoäanie inalef bei
Lemberg, Michal Nowodworski, Gutspåchter in Nialinihirka b·ei·Lemberg, Qjauuiitrrnehmer J. G. Meschternn Rönkk
hausen bei stsplettenberg in Westphalem Kaufmann F. Whjsrnesti in Vokhurn inKWefstphaleräjYlLghrgSuopeåscdn Elrfur»t,Braiiermei er J. Uster Brasserie Landolt Ist! rue onlmartre in Paris an mann i . inn in wer er in
der Rheinprovinz, Lehrer« Falk in Treptow an der Nega in Pornmerry Schiffskaioitån FzKasch in Wolgast, Graf �betreffe!
von Donnezsmarckstin Ferse-hing, Fglulein M. A. vWMurrfggå in Dsusselthal Der Dusseldoi«f, Rentiere Bertha Schmidtin Charlotten urg Pa or iüller iii amswegcn bei olinir a t u. . w.� u. . w. » ·

Außer diesen liegt noch eine große Anzahl Attiste bei Unterzeichnetem zu geneigter Einsicht bereit.
Mögen daher ?clle, die dieses Syrups benöthigt, aber noch nicht davon gebraucht, einen Versuch damit macheii

der sie gewiß zufriedenstellen und zur Weiterempfehluiig veranlassen wird.
Preis der Viertcl-Chainpagiier-Flasche 72 Thus» der halben 1 Thlr., der ganzen 2 üble.

Preise in den österreichischen Staaten 1, 2 und 4 fl. Silber, in Frankreich 272: f! und 10 Fr.
Jn Namslau iiur acht bei Julius Miilletx

Seit 4 Monaten litt ich an einem heftigen Fsieuchhusten und starker Heiserkeit und schon schien mein ganzer Kör-
per dem Siechthum nahe zu sein. Nachdem ich nun is« Flafchen des von dem Kaufmann Herrn Dalchow hierselbst geführ-
ten Brei-lauer VrustsSyrups aus der Fabrik von G. A. W. Mayer zu meiner Heilung versuchte, bin ich zu meiner Ve-
wunderung und großen Freude wieder ganz gesund geworden, welches ich hiermit der Wahrheit gemäß dankend anerkenne.

Charlottenburg bei Berlin, den 8. März 1860. Bertha Schmidh Rentiörk

�on Sylvester ab

täglich« frisclhte Pfannenkuchen. Rieger,  Sonoitor.-j--
Den 6. Januar l862, Mittags 1 Uhr, wird die

Stellmachers und Böttcherssnnung das Neujahrs-
Ouartal abhalten, wozu die betreffenden Jnnungs-
Angehörigen aus dem Kreise l!ierniit eingeladen wer-
bei}. ssch in der Wohnung des neugewählten Ober-
mtl�erö, Böttchermeisiers H osfmann, einfinden zu
WVUVW Dei· Vorstand.

DE« 7. Januar 1862 wird die. Schuhniacheri
JUUUtFg das NeujahrssQuartal abhalten, was den
Btthcktllgkktl hiermit angezeigt wird. Zugleich wer-
den dspOskmkffikgeldiRestanten aufgefordert, die rück-
stZUVTSEU Vklktöge an diesem Quartal an unsere Jn-
UUUSOKsOssT Shsllführem widrigenfalls gegen die
SäumigM Mklchklich Klage erhoben werden wird.

Namslaih den W. December 1861.
"Der Vorstand.

Den 7. Januar 1862 wird die Feuerarbeilers
Jnnung Quartal abhalten, wozu die Betreffenden
eingeladen weiden. Gleichzeitig ergeht an die mit
Zahlung Der Quartalbeitråge noch im Riickstande �el!
befindenden Theilnehmer die so dringende als einsi-
liebe Aufforderung, an diesem Tage ihren Verpflichs
tungen bestiinmt nachzukommen.

D e r V o r sl a n d.

Ein wollenes Euch ist gefunden worden, und
kann der sich legitimirende Eigenthümer dasselbe ge-
gen Erstattung der Jnfertions-Gebiihreii bei dem
Schneidermeister Twardawa in Namslau in
Empfang nehmen. .

5 Thaler Belohnung. ·
In der Nacht vom .24. zum 25. D. M. sind· mir

mittelst Einbruchs vom Boden mehrere rohe Nindss
håute fund 1 Kiilbfell gestohlen worden. Wer mir
die Diebe so nachweist, daß ich dieselben gerichtlich
belangen kann,·erhc�ilt obige Belohmmgs

Morde, Gerber.
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pro 1862
 auch Lengerke�s landwirthschaftliche Kalender! sind in hiesiger

Buchdruckeret zu haben.
Das Dominium Dammes: verkauft wbchentlich Dienstag und-Tierlei-

tag schwaches Baubolz zu angemessenen billigen Preisen in dem Forst hinter
Vor-merk Ullrikenhof.

Ein tüchtiger Ackervogt findet sofort Anstellung. Nähere Auskunft ertheilt
-.�--- Hi, Gastwirth Teiche« in D»ziedzitz.

Dankfagung
Herr Lieutenant Braune Wohlgeboren auf

Krickatt hat die Güte gehabt, einen neuen eichenen
Stacketemsannr um unsern Friedhof zu beschaffen,
ohne dabei die Unterstützung der Gemeinde zu bean-
fpruchenz wir fühlen uns deshalb gedrungen, Dem-
selben für die hierdurch bewiesene Hjiildthätigkeit und
Uneigennützigkeit unsern herzlichsterr Dank öffent-
lich auszusprechen.

Krickau, den 23. December 1861.
Die Gemeinde-Mitglieder.

Wohnungs-Veranderung.
Nieinen hochgeehrten Kunden hiesiger Stadt

und Umgegend erlaube ich mir hiermit ergebenst an-
anzuzeigen, daß ich vom l. Januar ab auf der
Schützenstraße in der Krautteksclten Brickerei mein
Geschäft betreiben werde. Indem ich meine geehrten
Gönner« ersuche, hiervon Notiz zu nehmen, bitte ich
zugleich, mir: das bisherige Vertrauen auch ferner:
hin schenken zu wollen. 

TO. Latier, Båckermeisien
Am verslossenen Sonnabend hat ein Mann vom

Lande bei mir etwas gekauft und gleichzeitig eine
KasseniAnweisung gewechselt, jedoch, wie ich später
erst bemerkte, mir anstatt einem l Thaler« einen
5 Thaler-Schein gegeben; ich fordere denselben des-
halb guf, behufs Empfangnahtne des Geldes sich
bei mir zu melden.

Römer, Klempnerineisien

Ein KinderiGummischuh isi verloren worden,
und wird der Finder ersucht, denselben beim Cal-
culator 80d! abzugeben.

lVsttviethullgJ It! meinem Hause am Ringe
ist die zweite Etage vom l. Juli 1862 ab, unD im
früheren Pssihatrse die Hälfte der ersten  Etage so-
gleich zu beziehen. verw. D. Liebrecht

lVEkmiethuvgJ Jn meinem Hause am Ringe
ist eine Stube nebst dem Gewölbe, wo gegenwärtig
ein Niehlgeschåft betrieben wird, zu vermiethen.

C. E; Stäbing.
{Qäermiebung} In meinem Haufe sind zwei

Wohnungen zu vermiethem und kann eine zum
l. Februar, die andere zum l. April bezogen werden.

C. Mivsgh Sattlermeisten
Pferdebesitzey welche Ziegeln von Roms-

lau nach Reichthal fahren wollen, belieben sich
bis Sonntag zu melden bei

Franz Krichlen
I Einige silberne Löffel sind abhanden ge«

kommen, und werden diejenigen, denen solche etwa
zum Verkauf angeboten würden, ersucht, der Erped
d. VI. davon Anzeige zu machen.

Theater-Anzetge.
Vom l. Januar ab beabsichtige ich mit meiner

Gesellschaft hierorts einen Cyklus theatralischer Vor-
stellungen zu eröffnen; mit gutem �Perform! Und Dem
neuesten Nepertoir versehen, kann ich in jeder Be-
ziehung eine angenehme Unterhaltung bieten. �� Um
den geehrten Theilnehrnern dies Vergnügen minder
kostspielig zu gewähren, werde ich ein Abonnement
eröffnen und in demselben 12 Billets l. �Bloß zu
3 Thlr., und 12 Billets Il. Platz zu l Thln 18 Sgr.
übergeben. � Um geneigte Theilnahme bittet:

Reindeh Theater-Director.

Äiarktpreise der Stadt Namslau am 2|. December 186l.
Weizen. Noggen Gaste. Hafer. Erbsem Karte-ff. Stroh. Heu. Butter.

Preis Seht! sehst schxr schn Schft schtl schds Cmt Ost
tlr sgr pf tlr sgk pf tlr sgr pf tlr sgr pf tlr sgk Pf tlt sgt pf tlr sgr pf tlr sgr ps tlr sgr Pf.

Hdchstet - 2 26&#39;�� 1269- 1101- -T"�5-� � �s� Hi� � ��I�� �- -.-"�« �" -�- �- -�- �
Mittler.. 2_25��125|�� 19��� 4�28�%�12�46��-�18���17�Niedrigster 2 241- 124I�- 1 Si� -�i24i� »� �s� -�i-� � ��|�� � � �� �� � � -

Nebactiom Druck nnd Verlag von J. Hoffmann in Namölarn

««"«-«« ifzfi  LUZO




